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Württemberg 1.35
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bei mehrmaliger
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Amtliches

An die K. Ortsschnlinspektorate.
Die Oberschulbehörde beabsichtigt auch in diesem Jahr,

falls sich die erforderliche Zahl von Teilnehmerinnen findet,
in Stuttgart einen Lehrkurs für ländliche Arbeits¬
lehrerinnen abzuhalten. Derselbe soll am 3. Juni be¬
ginnen und am 19 . Juli d. I . schließen. Die Teilnehmer¬
innen werden im Charlottenheim (Büchsenstr . 36 ) Wohnung
und Kost bekommen.

Bei den bedeutenden Kosten, die ein solcher Lehrkurs
verursacht , können in der Regel nur solche Bewerberinnen
zugelassen werden , bei denen die betr . Gemeinden einen ent¬
sprechenden Beitrag zu den Kosten des Kurses bewilligen.
Auch können nur solche Mädchen und Frauen zugelassen
werden , die schon Arbeitslehrerinnen sind, oder sichere Aus¬
ficht auf Anstellung für den Handarbeitsunterricht haben.
Denselben sollen in der Regel eigene Aufwendungen nicht
zugemutet werden . Die Bewerberinnen müssen durchaus
gesund sein

Bei der Wichtigkeit des Handarbeitsunterrichts auf dem
Land und im Blick auf den neuen Lehrplan werden die
Ortsschnlinspektorate beauftragt , geeignete Persönlichkeiten
auf Vorstehendes aufmerksam zu machen. Bitten um Zu¬
lassung zu diesem Kurs sind bis 1 . Mai d. I . vorzulegen.
Dieselben müssen über Namen , Alter , Familienstand , Beruf,
Gesundheitsumstände der Bewerberinnen Auskunft geben.
Auch ist jeder Bitte eine Aeußerung über den von der Ge¬
meinde bewilligten Kostenbeitrag beizufügen . Derselbe soll
nicht in einer Bruchzahl (z. B . ein Drittel der Kosten),
sondern in einer bestimmten Summe ausgedrückt sein. Dabei
wird bemerkt , daß die Kosten (außer den Reisekosten) sich
für die einzelne Teilnehmerin auf mindestens 90 ^ belaufen.

Altensteig -Dorf , 18 . April 1907.
K. Bezirksschulinspektorat . Schott.

H'oLitische MeSerficht.
Der Kaiser traf am Mittwoch vormittag in Homburg

ein und wurde am Bahnhof von der Kaiserin empfangen.
Außer dem Kaiserpaar und der Prinzessin Viktoria weilen
auch Prinz August Wilhelm und dessen Braut Prinzessin
Alexandra Viktoria zu Holstein -Glücksburg in Homburg.
Ueber den bevorstehenden Aufenthalt des Kaisers in den
Reichslanden sind folgende Dispositionen getroffen worden:
Der Kaiser trifft am 27 . d. M . in Straßburg ein . Bald
nach der Ankunft findet im Kaiserpalast ein Diner statt , bei
dem 600 Sänger des elsaß -lothringischen Sängerbundes vor
dem Palais eine Serenade darbringen werden . Für Sonn¬
tag ist ein Ausflug nach der Hohkönigsburg vorgesehen . Am
Montag werden größere militärische Besichtigungen vorge¬
nommen . Am Dienstag erfolgt die Rückreise nach Berlin.

Den durch die rumänischen Unruhen geschädigten
Landwirten wird nun doch noch aufgeholfen , und zwar in
der Weise , daß ihnen im Maß des erlittenen Schadens
unter Staatsgarantie bei der Nationalbank Kredite eröffnet
werden gegen eine sechsprozentige Verzinsung und eine drei¬
jährige Rückzahlung . -Die Hilfsaktion betrifft indessen nur
die stärker geschädigten Landwirte der Walachei.

Die Finanzlage in Mazedonien hat sich durch
die Verzögerung der Realisierung der dreiprozentigen Zoll¬
erhöhung bedenklich verschlechtert. Der Präsident der Finanz¬
kommission hat erklärt , daß er die weitere Verantwortung
ablehnen müsse. Die Militärlieferanten seien seit drei Mo¬
naten , die Zivilgehälter seit zwei Monaten nicht bezahlt,
und auch der Reformgcndarmerie habe das Gehalt für März
nicht gezahlt werden können.

Zur Untersuchung der Kolonialsä lle
schreibt die Frkf . Ztg . : Der dem Reichstage erstattete Be¬
richt des Kolonialdirektors über die Ergebnisse der Unter-
suchung der sogenannten Kolonialskandale , das heißt der
öffentlich erörterten Fälle behaupteter Verfehlungen von
Kolonialbeamten , ist bei der offiziösen Bekanntgabe mit Er¬
läuterungen versehen worden , welche das Ergebnis als be¬
sonders günstig hinstellten , da nur 27 Fälle bei über 2000
Beamten in der Berichtszeit in Betracht kämen, und auch
von diesen noch ein Teil ausscheide . Das heißt doch die
Sache etwas leicht beurteilen . Es kommt nicht bloß auf
die Zahl an , sondern auch darauf , wie die einzelnen Fälle
geartet sind, und was auch die Untersuchung im einzelnen
ergeben hat . In dieser Beziehung liefert aber der Bericht
einen recht unzureichenden Aufschluß . Es wird keineswegs
genauer auf die einzelnen Beschuldigungen eingegangen
und dargetan , was es damit auf sich hat , sondern 'in kurzen
Bemerkungen wird lediglich der Ausgang der Untersuchung
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mitgeteilt , ohne daß man Anhaltspunkte dafür gewinnt,
wie sie eigentlich geführt ist . Daß man sich nicht ohne
weiteres mit solchen Entscheidungen zufrieden geben kann,
hat sich bei manchen früheren Fällen gezeigt . Der Reichstag
wird daher eingehendere Berichte fordern müssen, die
eine ausreichende Unterlage für eine selbständige Beurtei¬
lung bilden.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

r . Stuttgart , 18 . April . Die Fiuauzkommisfiou erledigte bei
der Fortsetzung der Eisenbahnetatsberatung die Petition der Beamten
des niederen Dienstes , welche die Streichung der niederen Gehalts¬
stufe mit 1500 sowie der Gehaltsstufe mit 1700 und Schaff¬
ung einer Höchststufe mit 2SV0 ^ wünscht . Unter Ablehnung eines
Antrags Seil , der die Bereitwilligkeit ausspricht , der Regierung
die Mittel zur Streichung der 1700 ^ I-Stufe noch in diesem
Etat zu unwilligen , wurde ein Antrag Kiene , diesen Teil der
Bitte der Regierung zur Berückstchtigung zu empfehlen ange¬
nommen . Die Bitte um Beseitigung der untersten und Anfügung
der höchsten Stufe wurde der Regierung zur Erwägung übergeben.
Die Bitte der Kanzletasfistenten um Anfügung einer Gehaltsstufe
von 2800 wurde der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen,
wie die der Zugführer um Befeitignng der untersten Stuf « mit
1300 ^ Die Bitte der Schaffner um Anfügung einer wiiteren
Stufe mit 1500 wurde der Regierung zur Erwägung übergeben.
Die von der Regierung vorgeschlagenen Gehaltserhöhungen der
Eisenbahngehilfinnen durch Steigerung der untersten Gehaltsstufe , der
Bahnhofoberaufseher durch Streichung der Gehaltsstufe von 1800
der Portiere durch Streichung der niedersten Gehaltsstufe von 1000
Mark und Anfügung der Höchstgehaltstufe von 1400 der Ober¬
zugführer durch Streichung der Stufe von 1800 der Schaffner,
der Wagenwärter je durch Streichung der niedersten Stufe von
1000 der Güterschaffner und Bremser je durch Streichung der
Gehaltsstufen von 850 und 950 die Bitte der HilfSbremser um
Vermehrung der etatsmäßigen Bremferstellrn wurde der Regierung
zur Berücksichtigung empfohlen . Die Bitte der Lokomotivführer um
Beseitigung der Gehaltsstufe vo ' 1800 wurde der Regierung zur
Berücksichtigung , diejenigen der zweiten Maschinisten der elektrischen
Anlagen um etatmäßige Anstellung der Regierung zur Kenntnis¬
nahme übergeben.

Tcrges -Neuigkeiten.
Aus Stadt md Laud.
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Der blutige Vorfall hei Gültlingen erhält durch

die gerichtliche Untersuchung gegen den im hiesigen Amts¬
gericht inhaftierten Kronenwirt Mann , als mutmaßlichen
Täter , eine mildere Beurteilung . Darnach ergab die Sektion,
wie wir schon gestern mitteilten , Verblutung infolge Oeff-
nung einer Krampfader : außerdem sei nach Darstellung des
Verhafteten der Verunglückte der Angreifer gewesen, sodaß
sich sein Bruder wehren mußte , zudem dieser sein mitge¬
führtes Stück Vieh habe beaufsichtigen müssen.

(Sträflich ist und bleibt allerdings die unverantwort¬
liche Sorglosigkeit des Verhafteten , niit welcher er sich zu
Hause angekommen ins Bett legte , statt nach dem Zurück¬
gebliebenen , der in seinem Rausch vollends hilflos war , zu
sehen. D . R .)

Aus der Statistik der Geburten , Eheschließ¬
ungen und Sterbefälle im Oberamtsbezirk Nagold
für das Jahr 1» « « entnehmen wir folgende Zahlen:
Es betrug die Zahl der lebend geborenen ehelichen Kinder
421 männl . und 392 weibl . zusammen 813 ; der unehelichen
Kinder 37 männl . und 20 weibl . zusammen 57 , gegenüber
442 männl . und 407 weibl . zus. 849 bezw. 33 männl . und
43 weibl . zus. 76 im Jahre 1905 . Die Zahl der totge-
Lorenen ehelichen Kinder 21 männl . und 14 weibl . zus. 35;
der unehelichen Kinder 3 männl . und 1 weibl .,zus 4, gegenüber18
männl . und 14 weibl ., zus. 32 bezw. 3 männl . u. 5 . weibl . zus. 8
im Jahre 1905 , zusammen also 482 männl . und 427 weibl.
— 909 im Jahre 1906 und 496 männl . und 469 weibl . —
965 im Jahre 1905 . Hievon entfallen auf die Oberamts¬
stadt im Jahre 1906 47 männl . und 55 weibl ., darunter
uneheliche 3 männl . und 1 weibl ., zusammen 102 ^ 11,21 >
und im Jahre 1905 62 männl . und 51 weibl ., darunter
uneheliche 4 männl . und 5 weibl ., zusammen 113 ^ 11,71 °/°.
Die meisten Ander , nämlich 97 — 10,67 ° °, wurden im
Monat März geboren , während auf den Monat Dezember
die geringste Zahl mit 57 --- 5,27 > entfällt . Getraut
wurden im Jahre 1906 201 Paare gegen 200 im Jahre
1905 und es entfallen hierauf auf die Stadt Nagold 35
^ 17,41 ' .° im Jahre 1906 und 27 — 13,5 °,° im Jahre
1905 . Die meisten Eheschließungen weist der Monat Oktober
auf mit 31 — 15,42 ° °, die wenigsten der Monat Dezember
mit 5 — 2,48 °-°. An Todesfällen sind im Jahre 1906
570 , nämlich 326 männliche und 244 weibliche Personen zu
verzeichnen, worunter 24 männl . und 15 weibl ., zus. 39
Totgeborene . Im Jahre 1905 belief sich die Zahl der
Todesfälle auf 310 männl . und 327 weibl ., zus. 637 Per¬
sonen, darunter 21 männl . und 19 weibl ., zus. 40 Totge¬
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borene . Auf die Oberamtsstadt kommen hiervon im Jahre
1906 84 männl . und 33 weibl ., darunter 6 männl . und 1
weibl . Totgeborene , zus. 117 --- 20,52 °/° gegenüber 56
männl . und 41 weibl ., darunter 4 männl . und 2 weibl.
Totgeborene , zus. 97 — 15,22 °/° im Jahre 1905 . Im
Jahre 1906 starben die meisten Personen nämlich 100 —
17,53 °/° im Monat April (dem Monat des Hirscheinsturzes ) ,
die wenigsten nämlich 30 — 5,26 °/° im Monat September,
im Jahr 1905 dagegen die meisten nämlich 69 — 10,83 /«
im Monat März und die wenigsten und zwar 35 — 5,49 /»
im Monat Februar . Trotzdem durch die Hirschkatastrophe
51 Personen den Tod fanden , war die Sterblichkeit un
Jahre 1906 gegenüber derjenigen des Jahres 1905 um 67
Personen geringer . -

r. Stuttgart , 16. April. Die Württembergischen
Staatseisenbahnen vereinnahmten im Monat März d. I.
5447000 98863 ^ mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahrs . In der Zeit vom 1. April 1906 bis 31.
März 1907 betrugen die Einnahmen 66786000 gegen
63125718 ' -̂ in der vorhergegangenen Rechnungsperiode,
demnach 3660182 ^ mehr.

Zur neuen Gemeindeorduung . Das Ministerium
des Innern hat die jetzt im Entwurf fertiggestellte Voll¬
zugsverfügung zur neuen Gemeindeordnung dem Verein
der württ . Körperschaftsbeamten zur Meinungsäußerung
zugehen lassen . Die Vorstandschaft des Vereins wird die
ihr zugehenden Wünsche in einer zusammenfafsenden Eingabe
dem Ministerium unterbreiten.

r . Reutliuge « , 18 . April . Das Bankgeschäft von
Emil Ruoff hier ist an die Aktiengesellschaft Stahl und
Federer in Stuttgart übergegangen und wird als Filiale
der letzteren von Herrn Ruoff weitergeführt.

Rotenberg , 17. April. Die meteorologische Zentral¬
station hat neuesten ? hier eine Station für Niederschlags¬
messungen und Gewittermeldungen errichtet , die am 14 . d.
Mts . ihre Tätigkeit begonnen hat.

r . Rottweil , 19 . April . In Altstadt wurde dem
verheirateten 40jährigen Fuhrmann Weißhaar von einem
ausschlagenden Pferde die Schädeldecke zerschmettert . Es
soll wenig Hoffnung für Erhaltung seines Lebens bestehen.

r . Göppingen , 18 . April . Eine Benzinexplosion
entstand gestern hier in der Hasenstraße beim Kupferschmied
Böhringer . Ein Geselle und ein Lehrling waren mit der
Reparatur eines leeren Benzinfasses beschäftigt . Plötzlich
explodierte scheinbar ein kleiner Rest Benzin , wodurch der
Geselle so schwer verletzt wurde , daß er sofort ins städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Lehrling erlitt
leichtere Verletzungen . Die Explosion war so stark , daß
sämtliche Fenster der Werkstatt demoliert wurden.

r . Tuttlingen , 18 . April . Infolge eines unglücklichen
Sturzes starb nach wenigen Stunden der Müller Johannes
Storz , Besitzer der schwarzen Mühle bei Weilheim , an einer
klaffenden Wunde am Hinterkopf.

r . Blaufelden , OA . Gerabronn , 19 . April . Den
erst kurz verheirateten 28jähr . Landwirt Wägner , gebürtig
aus Mäusberg OA . Künzelsau , fand man gestern früh in
einem nahen Walde erhängt . Was den Unglücklichen in
den Tod getrieben hat , ist unbekannt.

Landeskarten . Nachdem die Württ. Regierung ihren
früheren direkt ablehnenden Standpunkt in der Landeskarten-
Frage verlassen hat und neuerdings zu dem Beschlüsse kam,
(trotz der am 1. Mai ac. in Kraft tretenden neuen Personen¬
tarife ) die Landeskarten bis Ende September 1907 beizu¬
behalten , ist anzunehmen , daß dieses Entgegenkommen der
Regierung nicht nur allseitigen Beifall im Lande gefunden
hat sondern auch berechtigte Hoffnung aus fernere Erhaltung
der Landeskarte Hervorrufen mußte . Aus diesem Grunde
hat bereits eine lebhafte Agitation für die Erhaltung der
Landeskarte eingesetzt. Wie wir erfahren haben , find von
einem in Ulm bestehenden Komitee folgende Schritte unter¬
nommen worden . An Landtag und Regierung wurde eine
Eingabe gerichtet , mit der Bitte , das Verlangen weiter
Volkskreise um fernere Beibehaltung der Laudeskarten zu
unterstützen . In dieser Eingabe ist neben der verkehrs¬
fördernden und für bestimmte Berufskreise sozial wirkenden
Seite besonders auch auf die gute finanzielle Wirkung der
Landeskarte für den Staat auch bei den schon bestehenden
Preisen hingewiesen . Um jedoch einen Wegfall der Landes¬
karte zu vermeiden , würde eine mäßige Preiserhöhung in
Kauf genommen werden . Ferner hat das Komitee mit
sämtlichen Vereinen des Landes , wie Handels - und Hand¬
werkskammern , Handels - und Gewerbevereinen , Kaufmänni¬
schen Vereinen , Fremdenverkehrs -, Bodensee -, Schwarzwald-
und Schwäb . Albvereinen behufs weiterer gemeinsamer
Förderung der schwebenden Frage zum Zwecke der Samm¬
lung von Unterschriften für eine Massenpetition an Landtag



und Regierung Fühlung genommen . Jedermann , der ein
Interesse daran hat , daß die Landeskarle dem Lande Würt¬
temberg erhalten bleibt , sollte keine Mühe scheuen und
unterschriftlich seine Zustimmung sofort abgeben . (Wie
aus dem Bericht über die Sitzung der Finanzkommission
der Zweiten Kammer zu ersehen ist, hat sich diese für die
Beibehaltung der Landeskarten bis 30 . April 1908
ausgesprochen .)

Zur Landeskarte wird dem „ Schw . M ." ans kauf¬
männischen Kreisen geschrieben: Bei den Erörterungen
über die Land es karte und deren Beibehaltung über den
1. Mai hinaus wird nach der Ansicht und Erfahrung vieler
württ . Industrieller und Gewerbetreibender allzusehr Rücksicht
genommen auf Gruppen , deren Interessen sich, wenigstens
inbezug auf die Landeskarte , keineswegs immer mit denen
der Touristen und besonders des württembergischen Handels
decken. Jnsolange nicht auch andere Bundesstaaten und
Eisenbahnverwaltungen , besonders unsere benachbarten , gleiche
Vorteile bieten , haben die württ . Industrie und das ein¬
heimische Gewerbe Schaden durch die scharfe Konkurrenz
nichtwürttembergischer Firmen , deren Vertreter um billiges
Geld im Land herumfahren können . Dem Vertreter eines
württ . Hauses ist es dagegen nicht möglich , z. B . Bayern,
Hessen, Elsaß , die Rheinlande , Sachsen rc. ebenso billig
bereisen zu lassen . Er muß eine Geschäftsreise in den ge¬
nannten Gegenden nahezu 5mal so hoch bezahlen , als z. B.
ein in Württemberg reisender norddeutscher Kollege , dessen
Firma unser Ländchen oft nur wegen der Landeskarte be¬
suchen lassen kann . Gestand doch dieser Tage dem Einsender
der Chef einer norddeutschen Firma , daß er Württemberg
nur durch die Landeskarte habe besuchen können und nach
Eingehen derselben Württemberg nur schriftlich weiter be¬
arbeiten werde , nachdem er sich eine dauernde Kundschaft
erworben habe . Mit den: Kilometerhest ist die Landeskarte
nicht ganz zu vergleichen , denn der Wert eines solchen kann
nicht 5— lOmal überfahren werden , wie der der Landeskarte.

Deutsches Reich.
Berlin , 19. April. Dem Berichterstatter des Berl.

Tageblatts erklärte ein englischer Gewährsmann in amtlicher
Stellung , in England hoffe man nach der Reise des Königs,
daß die im Mittelmeer befindliche Flotte noch mehr
vermindert und „anderwärts " verwendet werden könne.

Berlin , 18. April. Eine Versammlung des sozial¬
demokratischen Buchbinderverbandes faßte den Beschluß , daß
die Mitglieder , die an der Maifeier nicht teilnehmen , an
die Verbandskasse Strafen zu bezahlen haben , und zwar
bis zu 75 F . (Mpst .)

Heidelberg , 19. April. Der Seismograph des Astro-
physikalischen Instituts auf der Königsstuhlsternwarte ver¬
zeichnte vergangene Nacht /̂ . ll Uhr und ','-2 zwei starke
Fernerdbeben.

Gündelwangen , l8 . April. Dieser Tage ging durch
die Presse die Mitteilung von einem angeblichen Brief des
Pfarrers Gaisert , in dem dieser die Gemeinde auffordert,
von einem feierlichen Empfang bei seiner Wiederkehr in die
Gemeinde abzusehen . Auch war in dem Brief von einem
„Wiederaufnahmeverfahren " die Rede . Dieser Brief ist augen¬
scheinlich eine Mystifikation , denn das hiesige Bürger¬
meisteramt weiß nichts davon.

Fürth , 18. April. Der als vermißt gemeldete acht¬
jährige Maurersohn Fischer ist von einem etwas älteren
Spielkameraden namens Frank bei einem Streit in den
Kanal gestoßen worden . Frank hat diese Tat eingestanden
und das Märchen von der Begegnung mit einem älteren
Manne nur ersonnen , um deu Verdacht von sich abzulenken.

Unterschlagungen an der Straßburger Spar¬
kasse. Umfangreiche Betrügereien sind bei der dortigen
städtischen Sparkasse aufgedeckt worden . Der unredliche
Beamte ist der kürzlich aus dem Dienst entlassene Kassen¬
rechner Lapp , der jetzt im Spital krank darniederliegt . Er
hat die Gutgläubigkeit der Spareinleger , die ihm ihre Kas¬
senbücher zum Aufbewahren gegeben hatten , dadurch miß¬
braucht , daß er die Spareinlagen der Bücher auf der Kasse
abhob . Auch zahlreiche Schulsparkassen sind um die Ein¬
lagen gebracht worden.

Ans Hessen . Das Großh. Ministerium des Innern,
Abteilung für Schulangelegenheiten , hat angeordnet , daß in
allen Landgemeinden , in welchen die Maikäfer Schaden
anrichten , die Kinder der obersten Schulklassen bis 9 Uhr
vorm , vom Unterricht befreit werden können, um beim Ein-
sammelu der Maikäfer behilflich zu sein.

Trier , 19. April. Zwei Unbekannte überfielen einen
Landbriefträger unweit des lothringischen Ortes Feilsch,
raubten 900 ^ und banden den Ueberfallenen mit Eisen¬
draht an einen Baum.

Barmen , 18. April. Heute morgen gegen? Uhr stieß
auf der Strecke Ritters h au sen -Remscheidt mitten aufeinem
Viadukt ein Güterzug einem anderen in die Flanke . Mehrere
Wagen sowie eine Lokomotive stürzten den steilen Abhang
hinunter . Die Strecke ist gesperrt . Zwei Personen , Bahn¬
beamte , blieben auf der Stelle tot . Der Materialschaden
ist bedeutend . — Bei einer Kesselexplosion, die sich heute
morgen in der Eisengießerei von Spieß in Äarmen -Ritters-
hausen ereignete , wurde ein Former durch herumfliegende
Eisenteile auf der Stelle getötet . Durch die Explosion wurden
große Verwüstungen in der Fabrik angerichtet.

Breslau , 19. April. Der Staatsanwalt beschlag¬
nahmte alle Pläne , Zeichnungen und Baubücher des einge¬
stürzten Neubaus Kaiser Wilhelmstr . 28 , wobei zwei Menschen
getötet und drei schwer verletzt wurden.

Ausland.
London , 18. April. Der „Times" wird aus Tanger

gemeldet , daß verschiedene Gesandtschaften gegen den Kontrakt
des Maghzen mit der deutschen Finna protestieren wollen.
Derselbe gelte als Verletzung der Algeciras -Konvention,
dem Buchstaben wie dem Sinne nach. Die geheime Unter¬
zeichnung des Kontraktes , während die Sache noch von den
europäischen Vertretern diskutiert wurde , wird sehr kritisiert.

Erdbeben.
Rom , 18. April. Nach Meldungen mehreren Obser¬

vatorien hat am 18 . April , vorm . 10 .45 Uhr in Kalabrien
sowie in dem nordöstlichen Teil von Sizilien eine Erder-
schütterung stattgefunden.

Trient , 18. April. Heute wurde ein kurzes Erd¬
beben in den Osttiroler Tälern sowie in Agorde
verspürt.

Newyork , 18. April. Dem Globe wird aus Val¬
paraiso gemeldet : Chile befindet sich unter deu Schrecken
eines furchtbaren Erdbebens . Riesige Waldbrände seien
durch Lavaströme entstanden , die von feuerspeienden Bergen
stoffen. Die entsetzten Einwohner befinden sich auf der
Flucht . Man befürchtet den Verlust vieler Menschen¬
leben.

Der Sun wird aus Valparaiso gemeldet , daß der
Vulkan Puyehue in der Provinz Valdivia in heftiger
Eruption sei. Es werden große Mengen von Lava , Asche
und kochendem Wasser hochgeschleudert . Den Ausbruch be¬
gleiten unterirdisches Rollen , erdbebenartige Stöße und
elektrische Lichterscheinungen . Die Lavaströme setzen die
Wälder in Brand und die Bevölkerung flieht in Panik.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
r . Dorrrstette « , IS . April . Bei dem gestrigen Ankauf von

Lang - und Klotzholz auS den hiesigen städtischen Waldungen wurden
SS 770 — 132°/, °/, de» Revierpreises erlöst . Verkauft wurden
l4S Fm . I ., 194II ., 343 Hl .. SSV IV . und SS Fm . V. Klaffe ; hiezu
kamen noch ca 40 Fm . Klotzholz, Hauptkäufer ist <S. Graf Dampf-
sägewerk hier. _ _ _

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Bom 22.—2S. April.

Nagold : 2S. April Krämermarkt.

Druck und Berlag der G . W - Zaiser 'schen Buchdruckern (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwort : lichK. Paur

Nagold.

tchniis- > liHa -llnlmf.
Im Konkurse des Christian Brösamle , Wirtschastspächters zum

schwarzen Adler hier , verkaufe ich am

Donnerstag , den SS. April IS.
nachmittags l '/z Uhr

vor dessen Wohnhaus gegen Barzahlung:
1 gutspielendes Grammophon „Heureka " , 1100 Stück

Zigarren , 1 Geschirrschrank, 1 Messerreinigungsmaschiue,
1 Küchenwage , Eßbestecke , LOO Ltr . Rotwein . 110 Ltr.
Weihwein , 806 Ltr mit Wein gemischten Most, i O Ltr.
Branntwein , etwa 50 St . Faßdauben , l größere Kinderbertlade,
0 Sesselftühle , 18 Hennen , etwas Dung und etwa 3000
Stück leere « . 000 St . volle Beinfteiner Mineral«
Wasser-Flaschen mit Patentverschlüssett.

Kaufsliebhaber find eingeladen.
Nagold , den 18. April 1907.

Bezirksnotar:
_ _ _ Oelschlaeger ._

Nagold.

InMmrktvkrlWH
Der Fruchtmarkt von: Samstag den 27.

ds . Mts . wird aus den am

Donnerstag , de« SS. - s Mts.
stattsindenden Krämermarkt verlegt.

Den 20 . April 1907 . Stadlschulth .- Amt:
_ _ Brodbeck ._

Die Stadl-Gemeinde Nagold
NM * verkauft "Mit

am Dienstag de« 23. April
Laub- u Nadelholz-Putzreis

im Distritt Killberg:
i.  8 Haufen rottannenes Zweig -Reis (Deckreis ) in den Abteilungen

Buttmmühle und Lache mit Zusammenkunft morgens 7 ' , Uhr auf der
Freudenstädterstraße beim alten Kreuztaunensteinbruch.

! . 12 Haufen Laubholz -Putzreis in Abteilung Helferwasen
mit Zusammenkunft vorm , tv Uhr auf der Straße nach Rohrdorf bei
der Schasbrücke.

Merlin

Vielfach nachgeahmt , nie erreicht,
hilft Zacherlin wahrlich staunens¬
wert gegen jede Insekten¬

plage.
Es ist niemals in der Düte,
sondern nur in Flaschen zu kaufen:
In Nagold bei Hrn . Heinrich Gunst
„ Haiterbach . . . . J . G . Gutekunft
, , Calw „ Th . WielandAooch.
„ Wildberg „ „ Fr . Moser.

Laub-
L ngho

»lkesr̂ß 1
cklsoee Kr»Veukovbks

Me«eM«könnt«
kOMmL8Llnntzn- unö fvdddHH.

8r«88fiim3 >Isvob 80kni

ösLmll'iivtzi-vinHii. Ditzkrvr,
AUjtük'..Ivl-jekvk'versjiioll
Douk86lllLNti5 vvr8eii<1«f «lis
«>:i' - «.>.i«-Iir>!t'lt»-

Xitlrinttdioklne
kür rrlls^.rten

Ollö ^ 8ekvsi<1«'r6i,

I,.' esnüt-'orul. inunckL«riml«n»
''rAii iconicurrenrli-K dlttixen k?rv

üurLk kklrvlcrsti kkoxuA 50°/g Lr8i>Lrnts

" Wm «Mm !)
'rmSdieso lästigen Broochiilkatirrhr
s:rursccht,sowieq>ile»derH,ste,,fi ».
ver, schu lle m»d sichere Linderung bet«
Gebrauch Ur IU » äei »i » v ^ vr ' 8
8 » I » 8-Loi »d » i»8 . In Schachtel»
st 1 »B bei Rand . H . Lang , Nagold

r- gWNdH»»« - Ws.

Kuppingen.

und Nadelholz-
z-BsrkKAf.

Am Mittwoch de« 24 . April
werden im hiesigen Gemeindewald verkauft:

11 Eichen und Abschnitte . Kl . 16,41 Festm ., 16 St . I . Kl.
27,36 Festm ., 11 St . !. Kl . 11,21 Festm ., 24 St . V̂. KI . 17,22 Festm ..
7 Rm . eichene Spälter , 25 St . Gartenpsosten , 12 meist starke Buchen
>.— Hl . Kl . 13,84 Festm ., 6 Birken 1,50 Festm . 34 Aspen .- III . Kl.
8,68 Festm.

Zusammenkunft morgens S Uhr auf der Herrenberger -Nagolder
Straße beim Wege nach Haslach.

Am DonaerStag Sen SS April
tanneues und forchenes Lang - und Sägholz

3 St . . Kl . 8,21 Festm ., 32 St . . Kl . 59,29 Festm ., 73 St.
III . Kl . 77,64 Fstm ., 148 St . V. Kl . 72,61 Festm ., 92 St . V. Kl.
23,48 Festm ., 14 St . Sägholz und Klötze und 86 Stangen 9— 15 m lang.

Zusammenkunft morgens S Uhr beim Waldhäuschen.
Schutty . Werk.

r « »» « 8 « svt « 8

ünxLrisoL - Lördiseliss

« " mit feinstem - " ' ----r '
I « » er «I
I SchWmckk - kVO K
iT - WWüft - l ^

Wafsertovs

30—35Pid S»
15-30-35 , rS
30-40-80 „
15-80-50 . Sd
30- 40 „

sowie in tO Me .-Losen
^ 6.20 geg.Nkchu.od.Lorschntzj
In Holzged . PreiSI . z. Menst

HV. lr.
Xleolilislm -Ivelk ISS (Wörtt .) D

ftlel -LeftNliiiii
in hübsch. Stadt , erstes am Platz , für
^ 66 000 wigen Krankheit zu verkaufen.

Nähere » durch « chäffer , Darmftadt,
Pfründnerstr 9.

i »cklr»» 8 m

s
r»
« kmil Lmkelsclcer
Pt

^uftzrlixsn iinvl,

Infolge des
Großen Käse -Abschlag

versende ich gute , sette , gelbe
und seinschnittige '/. reifela. vLelL8lsinkä8s
in Kisten von 50 —80 Pfd ., das
Pfd . zu 33 -4 franko geg. Nachn.
Ich bemerke, daß ich nur erst¬
klassige Ware versende.

8 Käserei Sofeu,
» psstlogerud Piooitugr». I

so W kWlÄrWe

rasch und verschwiegen für reelle gute Ge¬
schäfte aller Branchen und Objekte jeg¬

licher Art . ohne Provisto » durch

Mut Mkk. SÄ
Zahlreiche Erfolg « ! Ohne Kon kuren,
Besuchund Rücksprache zwecks Besichtigung



Rittergut Dürrenhardt , Station Gündriugen O.A. Horb.

Grosze Vieh - und Fahrnis-
Verfteigermrg.

Wegen Pachtaufgabe versteigere ich am

Dienstag den SS . April d. I . , vorm . 10 Uhr:
10 Pferde , 2 Zugochsen , ca.

12 Kühe , zwei jüngere Farren , 1
Wurstkuh , ca . 8 Zuchtrinder , 27
Hammel - u . Kälberjährlinge unter
Garantie für Hautreinheit , ca . 14
Stück Mast - und Läuferschweine und einen Hühner¬

hund , 30 Stück Hühner sowie ca . 12 Stück Hoftauben . Ferner ein
Milchkühlapparat , ca . 60 Milchflaschen rc. 1 Getreidemäh - und Binde¬
maschine , 1 Getreidemähmaschine , 2 Grasmähmaschinen , 2 Pferdeheurechen,
1 Heuwendemaschine , 1 Sämaschine , 1 Kunstdüngerstreumaschine , 2 Rüben¬
schneidmaschinen , 1 Obstpresse , Faß - und Bandgeschirr und ein Quantum
Obstmost.

Mittwoch den S4 . April , vorm . 10 Uhr:
1 Göpel , 3 Futterschneidmaschinen , 1 Schrotmühle , 1 Fruchtputz¬

mühle , 1 Trieur , 1 Repsputzzylinder , Fruchtputzsiebe und dergl . Mehrere
1000 Meter Stacheldraht , einige Ztr . Schmiede - und Gußeisen , Schmiede-
einrichtuug mit 2 Feldschmieden ; Betten und Schreinwerk.

1 Pritscheuwagen , 2 Kastenwagen , 1 Bennewagen , 1
Güllenwagen mit Faß , 1 Güllenpumpe , 3 dreirädige Leiter - MMsK-
wagen zu Sumpfwiesen , mehrere große und kleine Leiterwagen,
1 Bernerwägelchen , 1 Schnappkarren , einige Schubkarren,
ein Wasserfaß . 1 Frachtschlitten , 2 Rennschlitten , 1 Viktoriawagen , 2
Ehaisengeschirre , ca . 14 Pcrdegeschirre , ca . 12 Ochsengeschirre , Vieh - und
Wagenketten , Spannseile , Feld - und Handgeschirr , 4
eiserne Beetpflüge , ein Zweischarpflug , mehrere Pflüge
mit Holzteilen , Häusel - und Felgpflüge , 1 Wiesenegge,
2 schottische Eggen , 1 Felgegge , 3 Zickzack - und mehrere
Holzeggeu , 2 Ringel - und 1 Glattwalze , ca . 20 Wagen - und Ackerzug¬
wagen . Verschiedene Wagenleitern und Wagenbennen . 2 Dezimalwagen,
1 Zentisimalwage zum Viehwägen und verschiedene weitere Gegenstände.

Bemerkt wird , daß das Vieh bis 1 . Mai d . I . hier stehen bleiben
kann.

GutspächterA KeßLer.
Trotz der Fleischteuerung kann die Hausfrau billige, nahrhafte

und doch wohlschmeckende Suppen auf den Tisch bringen mit

in Würfeln zu 10 --Z für 2 Teller . In kürzester Zeit , nur rnit
Wasser — man nehme keine Fleischbrühe — zuzubereiten . Bestens
empfohlen von

Heinrich Gauß , Konditor.

stets frisch zu haben in den besseren Kolonialwaren -Geschäften.

! ! Deering olle « voraus ! !

ES ist der Lekaumm Deeriug.Fabrik gelungen, auch iu

Heuwendern
HaS Bchr und Soüoeße herzaMe « was bisher aus de« deutsche« Markt
aeb '-tn

Zwei schöne

Wohnungen
mit je 3 und 4 Zimmer auf 4
Juni zu vermiete ».

Wer sagt die Exped . d . Bl.

Nagold.
Schöne

Laatu . Speise-
Kartoffel«

verkauft
Jakob Stottele.

Nagold.
Circa « O Zentner gut ein-

gebrachtesKeu
hat zu verkaufen

Gottlob Orüuinger,
Kalkwcrk.

Nagold.
Ca I « Ztr.

Csparheu
hat zu verkaufen

Fritz Günther b. d. Krone.

Haiterbach.
Der Unterzeichnete verkauft!

Mittwoch den S4 . April
vinuittags 11  Uhr

ca 4 V Ztr . gutes

kurern-M uni vedmi
ca 4 « Ztr . gutes

Vieren- unö Meriieu
ca 40 Ztr.

Emil « oller.

Zur Saat
mpsehle ich beftketme»

-er Ware:

Motkteesamen
(etuhei « ische Laudfaat)

Lvlgvn Lies
(Seide Sorte » garantiert seidesrei)

JetterMee
WeMtee

ScraLwicken
llunkelrübsamen

große Walze « und ruud»

Xlee- uni grsrrsmen-
Mckimgen

für Wieseoanlageu . SSstllche

Oemüse- uns
klumensamen.

Preise I - uaev billigst gestellt » erde » .

Bekanntmachung.
Wir bringen unserer werten Kundschaft hiemit zur Anzeige , daß

wir mit Wirkung vom 1 . Oktober d . Js . an , allen unfern Konsumenten,
welche nicht außerhalb Etters wohnen und unsere allgemeinen Strom-
liefermgsbedingungen anerkennen bei einem mindesten Lichtstromverbrauch
von ^ 2 pro Monat 10 °/° und bei einem mindesten Lichtstromverbrauch
von ^ 50 pro Monat 15 °/ ° Nachlaß auf den Grundpreis von 50 Pfg.
pro Kilowattstunde gewähren.

Außerdem haben wir die Zählermiete für Lichtzähler mit Wirkung
vom 1 . April d . Js . auf 40 Psg . reduziert . Konsumenten , welche
gegen Pauschalvergütung kaufen , sind von dieser Vergünstigung ausge¬
schlossen , erhalten jedoch auf Wunsch Zähler . ,

Die Kraftpreise , sowieZählcrmiete für Krastzählerbleiben unverändert.
Nagold , den 17. April 1907.

L. Wngler's erben
L. Wohlbold.

Sparsame stauslrsuen von Stactt uriöLamt!

IVissst , äuss lbr riol Eslck erspüren könnt, venn 2nr
2 nbvrsitnnA ckes LlorASnknllees reiekliek

-leckt Zckever'z Doppel - Klllvr

8ao6l Ovorx

vsrvsnäst v̂lrck. Lin 8 «I»«a «r " kacket entkält ein
kalb ktnnck » ll «rb« 8ts » LatkesrnsatLSS nnck ist überall kür

G
nur 10  kttz . käuklieb.

fürlk i . ö . u . Sekönvbsok s . k.
G

8elnltiimllrlie
rreiüxekröllt iw I>- int Inslsnte. SixriillOt iw Iskre ML.

LabrlknieckerluKe bei : 4̂ uizx. lL« 88 lvr,
rv . HVUüberx,

Nl « 8 « r °8

offrrterru diese » Heovevder , der au Leistusg - fShitkett,
Stabilität , guter Arbeit re . alle - biShrr Dageweseue ÜSertrisft,
den Lmdwsrte » zu » Brette vo«

^ 170 — gegen Kaffe.
. . D » Artginal . Deeriug . Heowevder ist z« beziehen durch d ' e de»
kiinte « Drering -Bertreter . Wo k«i« Vertreter a « P '. ctze, » ende « cm
st h a « unseren Reis -vertreter Hrrru

Lvirvaivl Lott « vI », Lir 8cIl8irL 886  V. 120 .

! ! Deering alle« voraus ! !
I <vop . « olrvrl L So . » IR.

SeaerabDeposttSre der Dreriug . Harsester -Eo » p . für Süd « « ud
«rstdentschland.
Prospeke u . Kataloge durch nufere Vertreter « . nur graik ? u . franko.

81o LllSoo

LLufsr
ocler

VsUkLdvr
für jscls ^ rt IiiesiMr oüer susvZrtiZsi
Oescliäkte , badriken , Onunüstücke,

Oüter uncl Oeverdedetriede

rsrcb u. verredwiegen
oiine Provision , üs kein ^ xcnt , llui-cd

cXommen üE LL L
Verlsnx -o Sie Kostenkvelon kerucll rvecics

SesIciilixunZ uncl pücksprsclie,
Inkoige lier, »ul meine Korten , In 800 2ei-

tunxen ersciieineniicn Inrerete bin Siels mit cs.
2500 iispItniiirLltlxen kekieiltnnten LUSx-LNr
veutscilianli UNÄ^LclidsrstLsten in Verdinlionj -,
lisker meine enormen Nrkoixe , xILneenllen unll
rndlreiciien Anerkennungen.

Zolles llnterneiimen mit eixenen 8ure »ux
In vresiien , l.ein ^Ix, ktnnaover , Köln » All.
«nll Ksrisruiie (Sellen).

lulills SedrMs MtMbslMM in MMormI
gesetzlich geschützt

erweisen fich seit ca. 20 Jahren als daS Beste , Reellste und zugleich Billigste j
zur Herstellung einer
ganz vorzüglichen, gesunden llvd haltbaren Hallstrullkes (Most)

Tausende von Familien , Butsverwaltungen , HauS - und landwirtschaft - !
lichen Betrieben aller Art bedienen fich derselben fortgesetzt mit

größter Zufriedenheit.
WM- DaS Liter hiervon kostet 6 Pfennig.

Vorrätig in Portionen zu 150 uud 50 Liter.
Hugo Schröder ,vorm.Jlll .Schrader,Feuerbach-Stllttgart.
Depot in Nagold bei Hch . Gauß , Altensteig Chr . Burkhard jr. I

velikckIMMMei'
sinkl preisEte

fluslitätsmsscbinen
ülirctiundsêlirisiisübslkei!

^ leiciileAsn lsiik
allen uderlsaen!

, kneik-mnt IsirlllngLfZlilgrle geruoLqusüe für
^ isiMLä-rMIMeils.Mmsrciiirieii.Vsfken.llkiieiiLplitt
ll.pkükogk.stttikeIMMiiMumenle elc. pikirliNe korkkibki

4MÜ Ltulcendrolc.kinbectc
üilezlSL UM5ÄK8 Spsüaliiaur fül kaiiuällel upneumsticz.

>
Rud . Kölle,

Maschinenfabrik,
HssLiirxBiL » . Zt.

ooä Lol ^ -

dLarbeilunKS-

Uosvliiaeo,
Lauszapseu,

gehärtet und geschliffen
Ringschmierlager mit

Phosphorbronze.
Ii «»iiipl kUmri « k>1u » xvi»

kür
LcLröinsi ' siöii unä

ZLssgrZisu
In »°n?r lis -tdsvviilirter

ä.IIkfÜlil'NN!-.
Lrsle uuü lie-lronoiuiuierlo k

fahrbarer
üsnclsägen.

b'sinsts Kefir »!>r«-n.
8«I0 ne Il-äiiiüb viitliicll lSV:i



Wotksschute Wagold.
Die Anmeldung der schulpflichtigen Mädchen findet

Montag den 22. April vormittags 9 Uhr
im .Lokal der Unterklasse statt . Die im 7 . Lebensjahr stehenden Mädchen
müssen , die im 6. Lebensjahr stehenden können angemeldet werden,
aber nur , wenn sie körperlich und geistig genügend entwickelt sind.

Ebenso haben sich um S Uhr im Knabenschulhaus die der städtischen
Schule zugeteilten neueintretenden Schüler einzufinden.

K. HrtsschutinspeKtorat:
_ _ Fant.

KrtiulvvvL ' livi ' hlrnIi

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am

Soettltag » e « 28 . April 1007
nachmittags 3 Uhr

im Saale des Gasthofs z. „Röstlc " von Ernst Knödel statt und
werden die Genossenschafter zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht pro 1906 und Entlastung von Vorstand

und Aussichtsrat.
2) Gewinnverteilung.
3) Wahl von Kassier und 6 Anfsichtsratsmitgliedern.

Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme der
Genossenschafter aufgelegt.

Nagold , im April 1907.

Schaiöte. KeLLter. Mayer

M Nagold.
Erlaube mir meinen Vorrat in

f Zrrutkrrnreil , XinSerkrrnrcllen z

Lotendullette uni - Arrnrclien
sowie schöne, große

perlkränre
in srischer Ware zu gefälliger Abnahme billigst zu empfehlen.

Achtungsvollst

gösle Maurer,

nsgsia.

Heimarbeiterinnen
die Kordelketten wachen können oder das Unfertige « er¬
lernen wollen, werde » angenommen.

Auch werden

WlM M lkhriMm
zur gründlichen Ausbildung im Kettenmache « angenommen.

seine
Bukettchen,

Unterzeichneter empfiehlt sich im

Nagold.

empfiehlt

uhdelken
neue , extraschwere Qualitäten.

Nagold.

VL 88 vrK!LS
hell , geruchlos , zum Eiereinlegen

empfiehlt mit Gebrauchsanweisung

Lei ». b » « 88 , Konditor.
Nagold.

Kupferzmker-
kalkpulver

zmn Bespritzen der Obstbäume
empfehlen

Kaufmann Rapp,
Gärtner Raaf.

Nagold.

rum 6 iereinmsehen
empfiehlt

Nagold.

Wirginischer
IS

zur Saat empfiehlt billigst

Mehlhandlung.

Emmingen.

von

Herren-, deinen- uni>MSer-tzsrierode,
sochie von

8 ett- unä Sollrn -Oeppieven
A jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen
M Preisen.
M Annahmestelle inNagold bei Frau Gottlieb Schuon
M (im Ladm ) ; außerdem werden die Gegenstände durch meine Be¬

auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.
UM geneigte Zuwendungen bittend zeichnet

hochachtungsvoll

Hotttob Aengter,
Färberei und Chem. Reinigungsanstalt, i

U
U
W
U
«
U
U

Tannenzapfen
(gedörrte ) können von heute ab
wieder bezogen werden und werden
aus Wunsch vor das Haus geliefert.

Martin Renz.
Nagold.

Tüchtiger

Schreinergeselle
findet sofort dauernde Beschäftigung.

Bauschreinerei Schuhle.
Ein ordentlicher

Junge
findet gute Lehrstelle

b. Obigem.

Zinna Wler
Soltlieb Sreger

verlobte
l^ LAOlcl 'Lunilinken

Stuttgart OL. k>e»(Itzn8>Ä(!t

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in alten

M. Rot- u. Weißweinen
zu billigst gestellten Preisen.

Jobs . Sutekunrt
Küferei u. Weinhandlung.

GGGGGGGGWGGGG GGTGGGTGG

Lv8vdLN8-LmptMu»K.
Einer geehrten hiesigen Einwohnerschaft mache ich die er- ^

gebene Mitteilung , daß ich die im Hause des H . Carl Schuon , ^
Weinhandlung hier befindliche ^

Wäckerei ^
wieder betreibe.

Es wird mein Bestreben sein, meine werte Kundschaft stets j
mit frischer , schmackhafter Ware zu bedienen und bitte ich höfl ., §
mir das früher geschenkte Vertrauen wieder zuwenden zu wollen.
Auf Wunsch wird die Backware ins Haus gebracht.

Hochachtungsvoll

gottlieb Sebitteniielm.
Bäckermeister.

dB . Kundenbrot wird zum Backen angenommen.

GGSGGTTGSS SGTG 'HSGGGSW
RaAsld.

«tltt '» ' . ' ' 7"
schon viele Jahre bewährt , hergestcllt aus reinem Früchtensaft ohne
Zusatz von weiteren Chemikalien . Diesem Apfelmoststoff darf nur
Wasser beigesetzt werden , worauf solcher nach 10 - 12tägiger Gährung
glanzhell ist . Zu haben in Portionskannen zu » O— ILO Liter
nebst Gebrauchs -Anweisung bei

Ir -. SchrLLenheLm.

Nagold.
Einen kräftigen , wohlerzogenen

Krraden
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Ar . Lntz , Schreinermeister.
Ebhansen.

TchmiediehrNngs-
Gesach.

Ein solcher findet unter günstigen
Bedingungen gute Lehrstelle bei
Schmiedmeister Feuerbacher.

Ein mit guten Zeugnissen versehener

Müller
kann sofort oder in l4 Tagen ein-
treten bei

Gustav Schröfel,
Mühlebesitzer Teinach.

Gesucht ein jüngeres

Mädchen
>für die Haushaltung.

Auskunft erteilt die Exped.

Lleklrkcku kolitrumnlisö Mgolö.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von 6ivdt und kdsu-
mstismllL , Ilvrv «ll!siäsn , Moren - und Llasvnlviäsn , llern-
Isiäsn und allen Llutstauungen . Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist . Auster Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

LZrl SehwarLkops.

Nagold.

Wegen Erkrankung meines Mäd¬
chens suche ich zum sofortigen oder
baldigen Eintritt ein Mädchen nicht
unter 20 Jahren.
Frau Kaufmann Friede . Schund.

Altensteig.

MdlhkMsch.
Ein jüngeres Mädchen , womöglich

aus der Schule entlassen , sucht zum
baldigen Eintritt
Ara « Poftsekretär Hartmann.

Suche per 1 . Juni ein sauberes,
zuverlässiges

Kindermädchen
Frau Richard Fühner,

Pforzheim , Melanchthonstr. 7.

/ffsn bereitet Liest,

gSNL
vorzügliches llausgskÄnk

Kellê ttsckf. i.k.
Niederlage: Fr . Schmid , Nagold.

Ev . Gottesdienste in Nagold
Sonntag den 21 . April : V?10

Uhr Predigt . Abendmahlsfeier.
2 Uhr Predigt . Abends 8 Uhr
Erbauungsstunde im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 21 . April . Morgens

9 Uhr und mittags ' -1 Uhr.

Gottesd enste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag : 21 . April . Vorm . ' /,10
Uhr Festgottesdienst von H . Prediger
W .Luz a . Klosterreichenbach u. mittags
ft-2 Uhr Jugendbundfest.
Jedermann istfreundlichst eingeladen.
Abends 7 Uhr Zusammenkunft nur
für Jugendbundmitglieder.
Mittwochabds . ' 9Uhr Gebetstunde.
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